
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur, südl. Weg Selow - P

Quellried in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bernitt
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Vegetationseinheiten
Binsen-Baldrian-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02982

X

- Am Hang eines aufgelassenen Ackers in welliger Grundmoräne hat sich 400 m südlich des   "Heideweges" von Selow nach Penzin eine 
Hochstaudenflur ausgebildet,
- auf etwa 350 m² tritt aus dem sandigen, kiesigen Boden mit Lehmanteil Wasser aus, ohne daß Offen-
  wasser entsteht oder Wasser abfließt,
- dominant sind Echter Baldrian und Blaugrüne Binse; Seggen kommen nicht vor,
- randlich am unteren Hang wächst Rohrglanzgras; im oberen Biotopteil Huflattich,
- neben vereinzelt wachsenden Sumpfstorchschnabel, Wiesenplatterbse, großer Klappertopf, Lab-
  kräutern und Sumpfschachtelhalm sind Ackerkratzdister und Brennessel z.T. "eingedrungen".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus inflexus Valeriana officinalis

Phalaris arundinacea

Centaurea scabiosa Cirsium arvense Equisetum palustre Galium mollugo
Geranium palustre Lathyrus pratensis Ranunculus acris Rhinanthus serotinus
Tussilago farfara Urtica dioica


